
  

     

  

   
   

Dü „Danziger Volksſtimme⸗ 
— 8 So, und F. 
preie: In Danzig bel freler Zuſte Iins 
monaillch 4.50 Mi vlertahcbrlt 130 . — Heſt 
dezug anzerdem menullich 30 Pfg. Zußßellungspebliht. 
RNedattoen: Am Spendhaus 6. — Telephon 720. 

erſcheint täylich mit 
tietiage.— Bezugs⸗        

    

        
          
       

    

Recht und Ir 
ſicherl nur die Sozlaldemokratiſche Partel! 

Die Sozlaldemokratie hat die Jeſſein der früheren geſetz⸗ 
lichen Knechtung der Landarbeiter geſprengt und ſie rechl⸗ 
lich den gewerblichen Arbeilern gleichgeſtellt: 

Die Sozialdemokratie fordert 

  

— 

eiheit der 

Publikationsorgan der Frelen Gewerkſchaften 

DPonnerstag, den 6. Mai 1920 

  

le Sozialdemokrotle hal die Willtür dee Arbeltsver⸗ 
hälkniftes und demit die Allmacht der Candbarone end⸗ 
gültig aufgehoben und damit den ferlen Arbeltsvertrag und 
ſeine tarifliche Sicherung durchgeſeht. 

Organ für die werktätige Bevölkerung 
eeσσσ² der Freien Stadt Danzig 36. 

  

         
         Anzeigenpreis: Die aRent Zeile 100 Pig., non 

ansDDütts 125 Pfg., KAebeitsmarkt n. Wohnungscnzeigen 
nach bel. . die 3 Heſpaltene Neklamezeile 300 Pfy. 
Bel 22 Rabatt. — Anaahme 9 Uhr. 
Eirtzelnnnrerer 25 Pid. — Poßtichec Eante Pes zig 2045. 
Erpsdlitton: Kut Spendhars 6. — AezChon 3280. 
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Landarbeiter Danzigs 
die Sozialdemekrakte hat die Anſhedung der Geſinde⸗ 

ordnung herbeigeführt und daͤdurch die ſchltimmſte Sklaverei 
der Landproletarier beſettigt. 

die Soſialierung des Stoßgrundbeſihes, um die Landorbeiter auch jostal zu beftrien. Am 18. Mal mäflen dethalb 

alle Landarbeiter für die Sozialdemokratie 
und ihre Kandidotenliſte ſtimmen: 

       Deulſchumlionale Worte und Taten. 
Jum Agrarprogromm der Deulſchnafionalen. 

Die frühere konſervative Portei, die ſich beute den zen⸗ 
gemäßen Demhemeſchn einer „Volkspartei' zulegt, hat von 
leher die. Landwirtſchaft in alleinige Erbpacht zu nehenen 
Leeht Aber nicht. um der Allgemeinheit. dem geſamten 

olke unb ſeknen Lebeusnotwendigkeiten zu dirgen, ſandern 
um die Vorrechte der Aunkerkafte und ihie ſehr gewicheigen 
Geldſackentereſſen ſicherzuſtellen. In dieſer Vezirbung hat 
die Deutſchnationale Volkspartei nichts von dem vergeßſen, 
was die konſervative gelernt hat. 

Ihr neueſtes deutſches Wahlprogramm Hingt zwar in 
ſeinen agrariſchen Sätßen mit aaiglatten Worten böchſt 
harmlos und einwandirei. Der Landwirtſchaft — io deißt 
es da — erwächſt die Aufgabe, den „Wadrungsbedart 
Deutſchlands aus eigener Kräaft zu decken“. An beionderen 
Forderungen wird weiter eine »gemeinnützige B politil“ 
menen „eine umfaſſende Siedlung auf dem Lande, die 
neues Bauernland und Möglichkeiten eigener Wirtſchaft für 
die Arbeiter ſchaift. und ſür die auch Heobarund belitz des 
Staates, der Gemeinden und der Privaten in angemeffenem 
Umfange gegen Entſchädigung zur Verfügung zu ſtellen iit“ 
— alles Forderungen, die auch die Sozioldemokratie ſich zu 
eigen gemacht hat, ohne auf die Deutſchrativnalen zu 
warten. 

Bei der Junkerpartei ſind e 
An ihren Taten ſollt ihr ſie o 
1919 iſt das Reichsſiedlun 
preußiſche Ausführungsgeietz dazu in Kraft. Jetzt ichreiben 
wir Anfang Mai — aber ron der umfoſſenden Siedlungs⸗ 
tätigkeit. die den berrſchenden Landhunger zu ſtillen, neues 
Balernland zu ſchaffen berufen iſt, die Ernährung unſeres 
Volkes aus der Kraft des eigenen Bodens ermöglichen (oll. 
ſind noch nicht einmal die erſten Anſänge zu entdecken. An 
dieſer Verſchleppurg tragen die Deutſchnationalen die 
Hauptſchuld. Sie haben. ünter Mitbile von Zentrum wnd 
Demokraten, die Siedlungsgeſetze im vollſten Sinne des 
Wortes ſabotiert. 

Das Reichsſiedlungsgeſetz ſieht die Bildung von Lard⸗ 
lisferungsverbänden var, in denen d Eteentümer der 
großen Güter zuſammengeſchloſſen werden. um die Land⸗ 
aufteilung zu regeln. Diele Landlieſerungsverbände ſtellen 
alſo die eigentliche Grundlage der geſamten Si 6⸗ 
tätigteit dar. Sie ſollten unmittelbar nach Erlaß der Sied⸗ 
lungsgeſetze, alſo noch vor Ablauf des lehlen Jahres. ins 
Leben treten, damit in dieſem Frübjabr ſchen mit der Auf 
teilung und Siedlung bedonnen werden könne Zu dieſem 
Zwetk war im Entwurf zum preußiſchen Ausfübrungsgeletz 
ein Rormalſtatut für die Landlieferungsperbände vorge⸗ 

ſehen. das vom preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter erlaſſen 
werden ſollte. Das wäre einfach geweſen und hätte auf 
dem kürzeſten Wege zum Ziel geführt. Doch die Deutich⸗ 
nationalen ſetzten es in der Landesverſammlung gesen den 
Einſpruch des Landwirtſchaftsminiſters und gegen uniere 
Partei durch, daß die Sen ermssverbände ſich ihre 
Sa 'en ſelbſtändig veben. 

DDas ſteht Parmios aU. iſt aber in der Tat eme Sabotage 
der Sledlung. Denn ſeitdem dies beſchloſſen wurde, das iſt 
jeit 5 Monaten, „beraten“ die Landlieferungsverbände, in 
denen der Großgrunddeſitz noturgemätz die Mehrbeit bat⸗ 
über ihre Satzungeꝛt und wiſſen dieſe Beratungen endlos in 
die Länge zu ziehen. Noch nicht ein Vandlieferungsver⸗ 
band iſt bisher gebildet worden! Vergeblich warten die 
Siedler, warten Kriegsbelchädiäte, Landar citer ein die Jv⸗ 
leilung von Lond. Das laufende Jahr iſt ſür jede Sied⸗ 
lungstätigkeit verloren. ů 

Ferner ſoll für die Siedtung nach dem peutſchnationalen 
Programm der Großgrundbelitz des Reiches der Semeinden 
und der Pripaten herangezoagen werder. ie Reihenfolae 
iſt bemerkensweri! Erſt die Staatesomhßen., dann die Ge.⸗ 
Dseimngfüehr, zu allerleßt e U. 850 der ——— 

r f ich eubeſitz loll dis zur ſetzten Xögtichkei 
Leichnnt werben. Seßen die A g der Stgats- und 

meindedomänen boben die den Fonafen Herrichaften 
nichts einzuwenden. Natürlich! Das geht ja nicht gegen 
das heilige Kapital, Und nabenbei wird dem Stoat und 

  

      

     

   

    

  

  

  

  

   

    

  

     

        ſchrechken würden, ſich m 

Dr. Zint, Gehl, Grünhagen, Brill. 
  

  

den Gemeinden auch das Piitbeſtimmungsrecht bei der 
V. ſtaltung beſchnitten. Und endlich — die ganze Sied⸗ 

akeit mi ehemmt. Denn die Junkerpartei weiß 
omänen zum überwiegenden Teil auf 

rpachte: ſind, und daß es ſchwer halten wird, 
zur Lökung ihrer Pachtverträge und zur Her⸗ 

gabe des Landes zu bewegen. Alio auch hier wmieder Sabo⸗ 
tage der Siedlungsgeſetze. 

ů 
Die Junkerpartei geht mit ihrem Wahlprogramm aui 

Stimmenkang aus. Aber man vergleiche ihre Worte mit 
ihren Tate Jedermamt wird dann ohne weiteres erken⸗ 
nen. daß dieſes deutſchnationale Agrarprogromm nichts iſt 
nis leerer Duns 

Will man aber wiiſen, wie die Deutſchnationalen „den 
Nahrungsmitielbedarf Deutſchlands aus eigener Kraſt 
decken“, ſo muß man immer wieder an den ſchon bekannten 
Brief ihres weſtpreußiſchen Führers v. Oldenburg⸗-Janu⸗ 
ſchau an den Miniſter v. Loebell vem 12. Ayril 1915 erin⸗ 
nern. in dem es hieß: 

„Im Begriff, nach Polen auf meinen Noſten zurück ⸗ 
zukehren, danke ich Gott, die Scherereien mit den Götern 
und der Iivitnermoltung los zu ſein. Es iſt auf dem 
Lande jetzt totſöchlich unerträglich mit den täglich wech⸗ 
ſelnden Verordmengen, Ich beſtelle 500 Mtorgen über⸗ 
haupꝰ nichl. und ſo machen es viele, wein die Unſicherheit 

v d der Beſtimmmusgen zu ifl. Die Sache 
n etzt einigermaßen ve tig. von 

wird die KHähnte in den Dökellennen ver⸗ 
Eebiklerung auf dem Lande iſt ſehr groß und 

wird ſich nach dem Kriege enfladen. Dazu kommt. daß 
das Bertrauen zur oberſten Kricgsleitura in aden Kreiſen 
iittmer mehr ichwindet. Daß das Vertrauen zur oberſten 
Zivilverwaltung längſt fehlt, weißt Du. Nun aber 
Schwamm drüber ...“ 

Das war während des Krieges untet der engliſchen 
Blackade. Jetzt droben die deutſchnationalen Großgrund⸗ 
beſitzer mit Lieferungsſtreiks, und in Pommern weigern ſich 
viele von ihnen. den Boden ordnungsgemäß zu beſtellen: ſie 
wollen nur noch für den eigenen Bedarf produzieren, weil 
ſich bas ſibrige nicht rentiere. 

Daos heißt „den Nahrungsmit 
eigener Kraft decken“. 

So. Ihr Wähler Danzigs, ſehen die „volksfreundlichen“ 
Taien der Deutſchnationalen in dem armen Deutſchland aus. 
das nicht zuletzt durch ihre blöde Kriegshetze ſo hilflos aufs 
Knie gezwungen worden iſt! Siegen dieſe geſchworenen 
Volksſeinde in Danzig oder erhalter ſie hier auch nur eine 
anſehnliche Jabl von Mandaten, ſo kehren die frühere Un · 
freiheit, die alte Volksknechtung und der ſchamlofeſte Drot⸗ 
wucher wieder! 

Darum nieder mit diefer Junkerſchutztruppet Die 
Slimme ſedes Volksfrenudes gehört am 16. Moi der Sozial⸗ 
demokratiſchen Partei und ihren Kandidaten: ů 

„Dr. im, Gehl, Grünhagen, Brill“ 

     

    

   
   

   

  

     

   

    

   

    

   

   

  

   äbedarf Deutſchlands aus 

Das Ententeprogramm für Spaa. 
Millerand will in der nächſten Woche nach London 

reiſen, um ſich mit Llond Geortße über das Programm der 
Konferenz in Spaa zu einigen. Frankreich ſcheint zu de ⸗· 
fürchten, daß leine Vundesgenoſſen zu viel Einſicht kür die 
Vebenenatwendigkeiten Deutſchlands fahen könnten und 
Millerand will deshalb m London daran erhnnern, daß er 
von der erſten Samde an die Einladung ver Leuiichen Mi⸗ 
niſter Leß nächſten Seſſion des Oberſten Kates nüur unter 
zwel Bedingungen angenammen habe. 1. daß ein ellge· 
meines Ablommen über die Ausführung des Friedensver⸗ 
trages von Verſailles (Wiebergutmachung, Entwaffnun 
ulre) zuerſt zwichen den Aüſterken erzeit werde, vnd dah 
füihrimasmzöglichteiten verbandeln we. 2ů iisSD Pannen Werde, Ane 
Deutſchland die Achtung vor den eingegongenen Serplli 
hengen gufzuzwüngen, Ve Alkerten, michl hmen zvrni, 

riſcher MWIh 

mit Deutſchland nur über die einfachen praktiſchen Aus⸗ 
ESSe, ů Tas. xr 

    

21 30 zurſicd⸗ 

2. 3 8.5 505,   

    
    

      
Der „Malfin“ nte eine Meldung der „Limes“, wonoch 

der finanzielle Rotgeber des Präſidenten Wilſon Senator 
Baruch ſich dahin äußerte, daß die Summe, die Deutſchlond 
für Wiedergutmachung der Schäden zu bezahlen vabe, mög ⸗ 
lichſt beſtimmt werden foll. Kein Schuldner arbeite an der 
Ablragung ſeiner Schulden, ſolange er ihre Höhe nicht 
kenne, und kein Gläubiger könne jemals ein Suthaben ein⸗ 
kaſſteren, wenn er nicht wiſſe, wieviel ex überhaupt zu be ⸗ 
kommen habe. Es ſei Auigabe der Wiedergutmachungs⸗ 
kommiſſion, die Hühe dieſer Summe feſtzufetzen. 

Aus Londen wird gemeldet, daß Auſten Chamberlain 
vorgeſtern ankündigte, daß die engliſche Regierung die Ene⸗ 
ſchädigungeforderung, die ſie an Deutſchland richten will, 
in einer Liſte vorbeteitet, die der Wiederautmachnnaskom⸗ 
mifſion unterbreitet werden ſoll. 

  

Die Lage in Oberſchleſien. 
Die diutig verlaufenden Polenkundgebungen em Sonn⸗ 

ic veranlaßten ſömtliche politiſchen Wa en, Atde.“er - 
und Angeſtelltengewerkſchaften und Beomtenverdände in 
Ratibor, einen energiſchen Proteſt an die interalllierte Kom; 
miſſion in Oppeln zu richten, indem eine ſofornge einge⸗ 
hende Unterſuchung und die Beſtrofung der Urbeber ſowte 
deren dauernde Entfernung aus dem Abſtimmungsgebiet 
gefordert wird. Weiter wird ven⸗ Suß 
Souderkommiſſion unter Leitung 
Grund der deutſchen Beſchwerden nach 
wegs iſt. Weiter wird aus Breslau gemeldet, daß 
witzer franzöſiſche Kriegsgericht den frunzöſiſchen Alpen⸗ 
fiche Poſenti wrgen Erſchießung des Oppelner Gütervor. 
tehers Plazel zu veon Jahren Deportation. Jwangsarbeit 

r Ehrenrechte verurteilt hat. 

    

    
    

und Aberkennung 

Der Eiſenbahnerſtreik in Fransnrerch. 
Die franzöſiſchen Eiſenbahner ſtehen ſeir mehreren Tagen 

im Skreik. Die bürgerliche Preſte und die Redierung be⸗ 

müht ſich, den Strwil als unbedeutend dinzuſtellen. Die 

„Humanite“ triti den Behaupiungen vom Nachlaſſen des 

Eiſenbahnerunsſtandes entgetzen. Sie ſchreibe. Ius mehr 

als 500 000 Arbeiter der vier in Frage kommenden Be⸗ 

rufsygenoßtenſchaften deran deteiligt ſeien. 
Wie „Matin“ mitt ilt, hat die Gewerkichaft der Ber⸗ 

arbeiter. alle Arbeiter der Eiſendahnlinien oufgefordert., ſo⸗ 

fort die Arbeit niederzulegen. ö 

Sewalimefheden der Regierung. 
Alle ſtreitenden Angeſtelllen der verſchiedenen Erien⸗ 

Dobnünien wurden ** — brieflich aufgefordert, his Don⸗ 
e 

  

nerstag zur Arbei Sper Hite geſt⸗ widrigenfalls ſte 
megen Kontraktbruchs aus der 105 geſtrichen werden 

r bekannte Gewerkſchaftsführer und Eiſenbahner 
Sirells iſt geſtern verthafter worden. 

gener Konflikt in Frans; 

e L. at ungeor ie Stärke. de Mögs 
panntun 500 Mann betragen dürfen. für die 500 Gewehre 
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ſamt nur 1 8 
ur Berfügung ſtänden. Der Polizetpräſident nlaubt 

Loroufßin e Berontwortung füir Aufrechterhaltung der 
Ordnung und Ruhe vicht mehr tragen zu können und bat 
die Renlerung um Enthebung vom Amk oder Rückgäsgis- 
machung des Befehls. Videlee M mackite e, von ſeiner; 
Entſchluß dem General Vidalen Mitteitung. 

Gegen die Farbigen im Elſaß. 0 
siraßburg. (P. p. u) In den Steaßen der 8ʃ 

ü ltker veriellt n, dit är! egen 
hüe Pervendüng Eewerer Serppentanr Aafrecharhulicg 
der Ordnung wenden. Es wird als eine Schande bezeichnei, 
Setß die Bade der Weißen 13 Sterese Dürs E Sarbige geicst 6232 * 

      

      

      

    

 



Franzöſiſche Willkür im Saarrevier. 
Der veicttwortliche Nedakteur der fo. 

„MatfeHimme“, er, hatte onläßlich des No mariches 
ber Franzwen na Frankjurt emige (charſe Worte aber, den 
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Mahlen zum tſchechoflowahiſchen Senat. 
Ateg. W 2. Kom der Kornahme der uveiten und 

Stinmen ů 
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Rerte Iie Naßdsaren debhen à Wandate 

CbeveAH fädot aulſcher Brutfohrt. 
Lunde won brutaten Vo des trer; 
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Brieſe wird ſerner die eht i.— gegeben. neben den lom⸗ 
muniſtiſchen auch eine AÄnzabl U.-S.-N. P.drer für ſoſche 
Aktionen beranzubilden und ſie mit dem nbtiigeE Material 
zu verlehen. Fuür * Iweck ſollen alle angeblichen Sün⸗ 
den der S. KA . ſchnellſtens zulammengeſtellt werben. 
DPieſes Material würb als fiülſißes Ben zzin bezeichnet. Man 

  

   

  

       

    

    
   

    

   

  

könne dadurch den arüßten Krend u. eventuell de⸗ 
jtshende igunpebeſttedungen Ioſart ävernichten. Eun 
„netirs“ Piänchen, das muß man ſchon Die Ent⸗ 
hüſlunn beweiit von neuem. den 1 éren dei 
der Belsmrirsna der fozialiſttchen Ark ait kein Mittel 
zu gemein in Die reaktionären Nu n ſich aber 
in ach! men. önten 

  

ů Nie Herren Riende. 
bri ih:en Gstelpicken doch fehr! 
»rhrwien dee ihnen kuum beüugen 
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Wie Deutſchland den Dixtatfrieden erfüllt. 
TDetfhend bet von des Lotamettven die es nach 

den Veitinnnungen des Friedengoe- ropes an die Entenie 
abzu elern dat bie vim 15. Mörs 19%n 4nes Stüc abge⸗ 

ban den 150 U erhiliricrnden Eenbabnwagen 
Stint inmd ntur den drn RObrze ertau- 
nun Pricgent. — „rhrn dietrr 

det allr das Deutice Keitd nabezu volllommen 
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Ungeſtrüütruftrriük in Kici. 
ü Die Aupeſteftten ſAmtfker kautmänni⸗ 

ere rbe beſchidſſen deute namemag einſtimmig. in 
Strert tuitr dæ ——.—— 

Damſiger Volbslags⸗Wahlkampf. 
Die Wahlparole am 16. Mai 1920 

lantet: r. Zint, Gehl, Grünhagen, Brill“! 
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Ein Danziger unabhängiger Pevoluſponät. 
SZur Sfruer der Wahrheit. 

     au tehrriben. un V 

relaür zu perhelien. Nich 
niit den Anfängen der nre⸗ 

**Uänht und uich damats 

Nerband gaelrite! 
n kacht ant cinen Ärtilet 

      

   
  wahre Heid 

    
      

    

Ananderlehnng iſters in dieſer 
Weboredhiuß drehte ſich 

Ich machne den 
Alt'yn den beiden 

demunnten 

ueiner ? 
Nenuunen. Dee 

     
    iber die prürtilche    

   

        

   

  

   

      

derden 
Schreder verte 

   
uſtes Miordert 
en laſſen!“ Das 

znotion war voll⸗ 

Itigkrit Are 

3 0 nnabend. r 

ꝛun, der ipät in der Kacht ler⸗ 

twar. wuren 66 gercde die Unabhängigen, die die na⸗ 

Zeichnung ves Auſruls weigerten mit dem vielbedeu⸗ 
veis. daß man nichl wiſßft. welchen Ausgang die Saue 

       

    

Nun weh cingr Worte szu det Kyr t'gleit der Benuf⸗ 
traaten hat ſich Schröder in 
troßdem er dem als reaktiv⸗ 
Beordnet war. Am Schluſſe 

nabm der Overpräſident von 

ür die Anerkennung zu danken, die 
ellt habe. 

»n ſolche Lage getommen. als 
Lkann ich vim dergleichen 

bedn cher Enervie, um unz durch⸗ 
n. CEer nmando iſt aber nichſt 
en en andern Stellen erſchwert wor ⸗ 

vmmande bri uns nicht durchdrücken 
m zuſtande Lehaachde Ich er⸗ 

    

      

  

   

      

    

   

    

Sandern ſiad weohl kaum 

  

   ern! 

  

ie Aerantwortung 
zuſtellen. Bei dem 
bat Schröder eben⸗ 

Urm Schröder 
ſchlap⸗ 

  

     

   

  

   

            

32 Kracen   
‚ nur, daß dem He⸗ 

ven ſeiten der Le⸗ 
de. daß fe weiterarbeiten 

ich auch die Unobhängigen 
Eigentümlich berührt es 

  

   
   

    

   
    

          

   

     

      

   

nahm, was nar als 

222 ichun wirllich in die Gegenwart 
O roch ßs ſehr auf ſeiner Seite. daß 

Mrrte. dehen Ernflus fie in dem verüänder- 

G —kur nicht in dem Sinne. 
batte ja nur Veledigendes von 

eie Erwartung harte ichon dem ſtom ⸗· 
Wange zugewandt und dꝛie Wange ſo mit 

wöre ſie ſcken erfüllt. Dußte ſe denn, nicht, 

    

  

   

  

   
   

      

      

   

  

   

  

ei& ſchrcrt Wolke drüdte, 
iinur das einr: der Brnder 

aus. Er vetmied die Ortie, die 
ichon genzieden aus dersn zurerden 

uf Zulammenfaſſen, nicht auf Jer⸗ 
wurde ihm ein beſſer Heilmittel. 

E. Er ſeß. wie anders die Schreä- 
dem geſchienen. Er mußte ſich Glück 

gen ſich nicht erfällt Die 

  

   

   

      

„2Weit at aun 5 
den als wißße er nin 
Fertiepung folgt.) e

,
 

e



  

Danziger Nachrichten. 
Danziger Maifeler⸗Nachklänge. 

Due Malkeier der Panziger Arbeiterſchaft war tin ſo bederut⸗ lauie? Ereianis daß ſie nomimn— iientichlei belchdjliat Die mehr ultigen als den nnab. 
hängigtn Keir ‚- tändlh Waß dor: veſchr die Erzeuger. Ceute früh gi „ i Walt ang 
wemicer weßen n zu. berhen Inhalt unz 

rrblüfſie. 
werft. wurde von uns wir pon demer 5 ſchaft nicht bloh wigrn leintt unbeftreitbüren ümiidhen Bedru⸗ 
keng, ſondern nuch wegen feiner ſosalen Ki 
aurb Nandidat ter Temutroten ſur dir 
gertchnet derr Nos ſanne Kur ſchoende . 
Stellungnahme zur Wäaiteier 

               
  

  

    

   

    

   

   

      

der frütteren à 

  

   

    

  

ů In Ahrer Ar. 101 ven⸗ Breuag N„ a Aprit vhee dringen 
f Miende Mitteihung cekcgennieh Ketxrechrng der feier dei 

ů Wi: 

„Einen nerſtandigen Standy 
Letrꝛer Urvieſior Nes cir 
Eekanntgegeben hat, daß 
Metriebslettungen keine Sä, 

   
    

  

  

dern u„en den 

et werden Turfen.“ 
zach vyn nrinem 
ben worden iſt. 

rbeiterroat der 
ů er zum Ar und bemerke 

aukdrücklich. daß ich vor einer Bet San der Daileier 
warnt habe unter Hinweis darauf daß wir nurzeit aut der 
die Arbeif bitter nötig bälten und dan das ertern er Ardeitet 
om 1. Miai nicht in Einklang zu bringen ſe. Wit den dautrnden 
Forderungen der Arbeiter auf Lohnerhhung. 

Ich macht noch ganz beſonders daran! autznerklam, daß in der 
Befanntmachung der Werlt Nr. 110 bom April loeh unter 
Apſchnitt 5) und durch Anſchlag aus ch mitgeteilt werden 
‚ſt: „Der 1. Mai iſt nicht zum gele Fciertag ernannti. Es 
wird daher auf der Werft wie alle Tage gearreitek. 

Wir können hierdurch nur lebbaft bedanern. daß wir dem Ver⸗ 
kaſſer zu viel Verſtändnis für die proletarilche Eeurleilung der 
Maifeier unterſtellt haben. Was ſicher nicht aus bölem Willen 
arlcheben iſt. Die wirtſchal en Einwände Noôs überſehen wir 
in ihrer Bedrutung ganz gewiß In ibrer ung 
Konſequenz führen ge doch aber zur wömgen Aulh 
arbeitofreien Tages, ſowohl der Sonnloge wie der relig 
tage. Das wird aber niemand wollen. So entſcheide! 
üder die Fragt, ob ein Tag ſo bedeutend iſt, daß ma 
Arbeitsruhe auszeichnet. die Wertanſchauung des ů 
Deshald iſt es ja ſu unerhört dema wenn die rrien wirt⸗ 
ſchaftlichen“ „Danziger Neueſten Nachrichten“ des Zeitungs⸗ 
millionärs Fuchs die ſozlaliſtiiche Arbeiterichaft wegen der Mai⸗ 
frier noch immer der Rulnierung unſerer Wirtſchaft onklagen. 
Rickt darum handelt es ſich dei der Mati'ricr. lon 2 
perſchieden gerichteten Iealikmus! Der Untorſchied 3 
proletiſch-ſozialiſtiſcher und bürgerlich⸗kapitaliſtiſcher Weltan⸗ 
ſchauung Hafft hier. Und über ihn findet ſelbſt ein ſo bedeutender 
Technlker wie Profefor Nos krine Brücke. Gerade deshald ſollen 
die Danziger Wähler und Wählerinnen aus dieſer Zulchrift vor 
allem lernen, daß der Danziger Volkstag notwendig eine Mrührheit 
ſogtaldemokrotiſcher Berteeter braucht! 

* 
Die -Freie Turnerſchaft legt gegenüber unſerer Milit: 

daß ſie ſich am Umzugr der Unabhängigen beteiliat habe. 
auf die Feſtſtellung. daß das nicht der Zell geweſen ißt! 
unabhängige Plalat habe in dieſer Hinſicht nicht geſagt. daß es 
ſich blos um eine unabhängige Turz⸗raruppe aus Heubude ge⸗ 
bandelt habe! Die wirkliche „Freie Turnerſchaft“ jächſt 

    

  

   
       

    

    

      
   

  

       

   
   

    

     

    

   
   

    

E Das 

  

  

      beſchloſſen, ſich am Zuge der G⸗ Eſchaften zu b. 
gegen Bälten fes die Un 

         

     
Durchführung fenes Veſchluſſ 
allerdings nicht zugehen, daß die? 
Organiſatien. deren Wirken wir beai 
fördern möchten, durch ſolche Cppofiti 

und in i 
Ahext ilt 

       
     on 

Jorkfall der Veteranen- Beihilſe? 

Eine überaus merkwürdige Erfahrung mußten die Ve⸗ 
teranen der früheren Kriege von 1864. 1866 und 1870.71 

am 1. Mai machen., ols ſie ihre Beihilſe non der Regierungs 

Hauptkaſſe abhelen wolllen. Diele wird meiſt im Betroge 

von 12,0 Mk. monallich gezahlt. Ohne vorberige Mittei⸗ 

lung wurde die Zablung wit de:⸗ „Begründung ver:vei⸗ 

'ert. daß die Empfänper jetzt nicht mebt deutiche Staote⸗ 

bürger ſeien! ů ů 

Ler „Grund“ ſcheint um lo ummöglich, daß wir un 

dieſe Berweigerung, die durchweg blutarme Männer be⸗ 

triſſt, noch nicht glauben möchten. Wir dürfen desbalt wohl 

die entſprechende Aenßerung der in Frage kommender aunit⸗ 

lichen Stellen beſtimmt erwor ten. 

Erheblich höͤheres date eyabl 8 n 

̃i nziger ſeit heule bezahlen. Brieie 

Ferllat wpe buch uach Heuſichend. Memelgebiet und Polen 

koſten jetzt bis 20 Gr. 40 Pfä. über 20 dis 250 Gr. aber 

60 Pfg. Poſtkarten ſind mit 30 Pfg. au frankieren. Druck⸗ 

ſachen koſten 10 Pfg. bis 30 Gramm. 20 0 U, üder 50 bis 

100 Gr., 40 Pfg. über 100 bis 250 Cr., 60 fg. über 250 

bis 500 Gr. und 80 Pfg. bei über 500 bls 1 Gramm. 

Poſtanweiſungen koſten 50 Amta u 

  

Ifg. V is einſchl. 250 D., 

„bei öber 50 bis 0 Dk., 1.50 dei über 250 bis 

500 Mi. unß 2 ME. bei öber 500 bis 1000 Mk. Mert. Auch 

das Porto für andere Sendungen erböht ſich. Die Gebübr 

für eingeſchriebene Briefe erhößt ſich außer dem Porte auf 

50 Pig. Die Gebühr für Eilbrief ſteint ebenfalls unadhänglg 

vom; Porto, auf 1 Mk. im Ottsrerkedr und auf 2 Mt. ir 

Sanddeſtellbezirf. 

Die Beamten als Bähler. 10 Un abend 

tagte von 6 bis faſt geue:t 10 Uhr abends 

in Werheinia des Siüdt Gymnaſiums ant Winterplatz eine 

ſehr ſtark beſuchie von der Sozialdemokratiſchen Partei⸗ 

leitung einberufene Serſammlund den 35 nten. Die Ge⸗ 

noſſen Amterichter Dr. Zint Regi hmſsis retär Rauf 

mann und Oberftadtſetretͤr Schul! reſerierten mit 

großem Erfolge. Der deutſchnationale Derwassnagsge⸗ 

richts L Jlehm und vor ailem der faßssſe „Wirtiſchalt⸗ 

Uwereieigte-eer Fuhlbrügge fielen glänzend ab. 
S. 

  

    

  

   

mädch 

    Die üüber deren Verlauf wir leider erſt Die Vertemlunß 
en 

E 
mos c. Sfül rlich berichten können, wurde ein voller Er⸗ 

delg der Soſiademekratte. 

Geſtändnis der Schiebermdeder. 
Bor dem Unterſuchungsrichter haben das frühere Dienit⸗ 

den Hedwig Nusdrowski und ihr Vruder das Ge⸗ 
ſtändnis abgelegt, daß ſie Mrg glockh einiger Zeit Vank. 
notenhändler in ibre Wohnung gelockt haben, um ſie dort zu 
ermorden und zu berauben. ie Pusdrowski kannte die 
ermordete Arczut und deren Bräutigam, den früheren 
Vantangeſtellten Kobiella, aus einer früheren Stellung her. 
Frl. Arcgyk hotte aul dem Holzmortt in einer Penſioß ge⸗ 
wohnt, in der die Pusdrowoki als Dienſtmädchen beſchäftigt 
war. Dabel hatte die P. erfahren, daß bie Atczuk und ihr 
Vräutigam mit Banknoten handelten. 

An dem Tage des Mordes hotte ſie ße unter dem Vor⸗ 
wand eines Plätingeſchäftes nacth der Wohnung in der 
Schwalbengaſſe gelockt und hier war dann die Tat began⸗ 
gen worden. Bel den früberen Verlonen, die von dem 
Mörderpaar in die Wodnung getccct worden waren, ſchel⸗ 
terte dis Ausführung ihrer Hläne größtenteils daran. daß 
ſtots méehrere männiiche Perſonen mitgekommen worey. 
Aue bieſem Grunde hatte es dem Mörderpaar an dem nö⸗ 
tigen Mut gemanßelt. In dem Fäalle Koblella ſollte eigent ⸗ 
lich auch nur Koblella ke Lit Wohnung fommen. er erſchien 

  

jedoch mit ſemer Braut. die er ſo 10 M. di. in den Tod 
führie. Bekantlich beſtritt die Hedwig 
der Tötung beteiligt gewelen zu lein. 

„bis her, ſelber an 

    

Oeffentliche Wöhlerverfammlungen. 

Donnerslag. den 6. Mal: 
Weichſelmünde. bei Zilius, abends 6 Uhr. Rebner: 

Stadtv. Grünbagen. 
Bröſen, im Lokal Kromm, Danzigerftr., abends 6 Uhr. 

Redner: Stabtrat Nagrotz ti. 
Lauental., „Lauentaler Hof“, abends 6 Uhr. Redner: 

Stabtp. Arczyunst!. 
Langfuhr, im Reſtaurant Loth, Heiligenbrunne weg, 

abends gu/ ildr. Redner: Georg Leu. 
Schidlit bei Steppudn, Karthäuſerſtroße, abends 65 

Uhr. Redner: Dr. Bing. 
St. Albrecht, del Mertens, abends ösyt Uhr. Redwer Pe⸗ 

werkſchaftsſekretär Kloßowsk!i. 

Freilag. den 7. Mai: 
Miederſtadt. bei Akamitzti, Gr. Schwalbengaße aunds. 

7 lihr. Redner: Dr. Bing. 
In der Aula der Petriſchule, am Hanſaplat abende 

7 Uhr, öffentliche Frauenverſammlung. Redner: G. Lev⸗ 
Parteigenoſſen und ⸗genoſſmnen, ſorgt für guten Belnh 

der Wähterverlammlungen. 

  

Abſchluß der Lohnbewegung im Malergewerbe. Dle 
Lohnverhandlungen zwiſchen Arbeltgebern und Arbeimeh⸗ 
mern im Malergewerbe unter Vorſiß des Malerobermeiſter⸗ 
v. Brzezinskt haben, wie die „D. N. N.“ behaupten, zu fol ⸗ 
gendem Ergebnis geführt: Vom 30. April d. Is. an be⸗ 
trägt der Stundenlohn für einen Maler oder Laciererge⸗ 
hilfen üder 20 Jahre 4,25 Mk., unker 20 Jahren 4.15 Mt., 
990 Wt. Anſtreicher über 20 Jahre 4 Mk., unter 20 Jahren 

L. 

Wohllätigreitskonzert zum Beſten der Königebertzer Cpfer. 
Der Binderſche Wännergefangverein veranſtaliet 

n Alfreb Gebauerſam Qden 9.Mai, 
der Speorthealle unter Y da 

   

  

   
   

        

   

  

n), Max Wolfstka ipline) und Fritz 
BHinder (Klavier) zum Eeſten jür die Hinterbliedenen der 
Königsberger Opfer einen dolksiümlichen Lieder⸗ 

1-350 Mar! Eintrittsprril. Nöäheres iſt aus den Inſe⸗ 
Rriakglen richlach Piakaten erſichrlich. 

      

   Emmi Leisner in Dauzitz. Nach laängerer Pauſe wird un? 
btefte Konzertlängerin, am Mittiwoch, 
Uhr in der Sporthalle wieder einmal 

itderabende erfreurn. Wir ver⸗ 
Lirses Eüblikum. auf dieſen Abend be⸗ 

erklam zu machen, zumal dor Kartenverkauf ſehr 

ip daß dir Sporthelle ſehr bald gefällt ſein dürfte. 

Der 4. Bezirl (Schiblitzl des Sogzialdemoelratiſchen Bercins 
4. d. Mis. ſeine Mitzliederverſommlung ad. in welcher 

Dr. Müllerſüber unſer Danziger Var 
die Waäblen ſprach. Er erntete mit feinen Ansführungen reichen 
Beifall. Nach einer Ausſprache wurde an die Verkeilung der 
Wablarbeit gelcritten, wozu ſich genügend Genoſfen bereit er⸗ 

Härien, fedaß mit Zuverſiin in den Wohlkampf gegangen wer⸗ 
den kann. 

Dritie Verkoufsſtellt des Konſumdereins. Die Konſum- und 
Spargenoßenichalt hat in dielen Togen. ihre dritte Verkauksſtelle. 

Kaulgraben X eröfinet. Die Genoffenſchaft Eiitet die Mitglie⸗ 

der. die diele Berkaufsſtelle Leauem erreichen lönnen, ſich hier an ⸗ 
zumelden. um jo die Verkeufsſtelle Tiſchlergalfe Rr. 41 zu rnt⸗ 
kaſten. Wit verweiſen auch auf das heutige Inferat. 

vellzeibericht vom 8. Mal 1920. Berhaftet: 11 Per⸗ 
ſonen, darunter: 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Unterſchla⸗ 

      

          

ung. 3 wegen Hehlerei, 1 wegen Mißhandlung und 
Kerpervertle ung, unbh 4 in Polizeihaft. — Ge 

Speiſejettkarten geſtempelt: Kaweßzki, 1 Ellen⸗ 
ahnfahrkarte für Liesdeth Läintcke, 6 Seifenkarten, 

2 Bibliotheksbücher betttelt: „Serapis“, 1 Bibllotheksbuch 
betitelt: „Das Alcheilmittel“, 2 Paar und ein einzelner Hond⸗ 
ſchuh, 1 Stoffaürtel, t halber goldener Kr⸗ſer, 1 goldener 
rauritag mit Buchttuden und Datem gezeichnei, abzegolen 

aus dem Fundbureau des Polizei⸗VBreſtdlum:. 1 goldenes 
Kettenarmband mit Sicherheitskette, abzuholen von Frau 
Antonie Dirks, Ohra, Voltengang 6, 4 Stück große Milch⸗ 
kannen, abzuholen von der 3. Hundertſchaft der Sicherheits⸗ 
polizel in Pangfuhr. — Verioren: 1 goldene Uhr mit 

'olb. Deckel oone Elas. abgugeben du Fendbureau des 
olizel· Bräſidierme. 

Lahnpehrr 

Standesamt. 
Tedeszälle. Mechaniker Paul Wachholz, 81 J. 10 M. — Sohn 

Lönen9 Kearsre 2 . — Suntetn ceelt aher 1. S Heinr! , — Hedwi . 11 R. — Sohn des Colzarbeiter Türiſtian Pilarret. 7 J. 1 NR. — Verkävſer, Serqt. im Inf.-Weg Daul Unton Malz, 27 J. at. 45⁰0 
7 .Lecher ai Jeß uscteseiſtere Zufenß 2 
— Weichenſteller Paul Winmann, 53 J. 4 M. — Fran Hele⸗ 
Sice Gi. Piezer, d.3 N. — Wihne 2—— 
Sekvlowökt, d J. 6 K — Expert Emil Steriſch, iaß 80 .— 
Esel. O Keher. ů 

Programm und 
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Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Polniſche Ueberthzeiffe gegen die Grertikomalſfion. 

Tie Prꝛlizen Verbantlungen der Erenzkommilſien in ber 
I find am 3d. Abril wit ber Verhandlung in Gardſchan 

deendet worde. unhen breider Naklonalltäten hatten ſa⸗ 
v out D nolziſchem Sediet Gelegen 

ütrugen. Saclwerſtänsige an 

bört. Zwel auf polniſchem Webier 
woren vimn 

   

  

   
   

  

r als eu 
KxrE 

Rplen murden ar 
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Wetwende ind Peutfcherſeils gelabtne Gachderſtndigr 
polniſchen Militärgellen verbaſtet worden. weil ſie ſich als Rer⸗ 
kerelꝛzung ür ihr Kachbertündigenamt durch Sammeln von Unter⸗ 
Ichriſten Einblis en der Stimmung der Vevölkt rung verſcheffen 
wohien. 

ir Lrutſche Peltgatien hatte diervon genntnis ertolfen. Ste 
bruchit die Knoctegenhtit in Ler 

ſtelte den A.rag. ſafort 2 
   

    

un nötiaen Schr ur Leirtigog 
der Achattirrren zu UKternehsen da dos Dorgehen Ser 

W L'n Sehörder die beutiche Greunlſbevöllrrung in der krien 
gebung ſhrer ZWümiche beh'ndert werde. 
Lr Vorfitzende er Unterkommiffipn. Cherkleuinant Gardan, 

erflärts, daß die Aevölkrrung in der Keptzerung ihrer Weußchr 
durrterus frei fein milſft und daß die Kerhoftuntßen zu Unrecht 
erlolai ſeien. Er erfuchte die yolniſche Delegatten, ſofort Noß⸗ ů 

zu treffen, vm Abhllfe zu ſchaffen. Durck die dann for⸗ 

  

           

     
   

      
  

nathmen 
2 Bembbungen der polniſchen Delegativn. dir ihr Witglied, 
Pfarrer m Nraftwaaer entfandic. wurden die Berhafbetrn 3* 
nris eien Fuß geſehl imd kennien ungchindert vor der 3 

Kommiſſton erſchcinen. 

Am Tonnerstag, den 6. Mai. trifft der Präfdent der Greng⸗ 
kertmiiſton Danzig, Gentral Dupont., zu einer am 7. Mai ſtakt⸗ 
kindenden Vollſitzung in Danzig ein. 

Mann werten endlich ſolche Urberariſſe ihre unüberſteigliche 
Erenze finden? Wenn man folchen Lerror ſogar gogen dit inter⸗ 
alltterte Grenzleftfetzungslommitſion wagt, wmal wird man ſich 
dann noch allet gegen bat in Verfaillet mehrlos armnachte Damiu 
erhunbent! 

Waſſerſtandsnachrichten am 6. Rai 1920. 

—*
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geſtern beule veſtern heute —3 
Thomü— I.D .O Biel. 6.5½ POI ů 
Fordorn... ＋ 01 Tä0, Dirſchan... ＋ l,15 1,1 
Eninn ＋0.90 0,2 Einiage... 2.22 : 2.26 — 
Grandenz. 1,02 ,04 Schiewenhorl . 4 2,2 2,8 
Kurzebtakk 1.40 .30 Wolfsderl... — 0.02 — 0,12 
WMontauerfniset 1,02 1.01 Auwachs l,18 —— 
  

Aus dem deutſchen Oſten. 
Neuordnung der öreuzpolizei. 

Endlich it es auch den Polen gelungen, die ihnen verhaßtt 
deunſche Sicherheits- und Grenzpolizel zu enifernen. Da ihr Drän⸗ 

dei der Kemmiflien in Marienwerder wohl nicht Erſolg ge⸗ 
weil diefelke durch eigene Ueberzeugung ſah, daß bieſe 

vlitiſch auftrat, lontern ſich nur um ihren Dienſt 
u lollen Fe iich nach Poris gewandt haben, worauf die 

Kufldſung angrordnet worden ſein ſoll. Es wird eine neue Volkz⸗ 
ablttmmungs- und Volksabſtimmungkgrenspolizei aus keiden 
Raßen gebildet. Tie Geſamtzahl dieſer Polizeikräfte derf 1800 
nicht überſteigen. Zur Auswahl der Mitglieder itt eine Kom⸗ 
mtiſſion ernaunt. Es werden nur lolche eingeſtellt, vie im Abſtim⸗ 
mungsgebiet geberen find oder dort feit 
hoben, die leſen und ſchreihen können, im Al 

n ſind, ein gutes Führungszeugnis vorlegen und don Ear 
ů ſür kauaglich erklärt werden. Erfalgt 

d: ſtellnng na „dann werden die Veſehle in der 
Mutteciprache gegeben. Bei vermiſchten Betänden iſt Deutſch die 

Süämntliche Angchbrige der Pöolizeitruppen eba⸗ 

   

   

         

    

Meteblsſprache. 
ſchließlich der Gendarmerie un ſſen ſich in einem 
Eide non zur 1 
       

             

        
üse 

üftimmmäs⸗ 

      

können. mäßen dus 2 

gebiot w en verloaſten 

    

   

                            

   

   
    

  

    

                      

     
mungszgebitt genai geordnet Ee Cetshalhn angegeben. dei 
denen die Grtuzen überjckritten werben küännen. s8. 

Alenſtein, F. Mai. Das Begräbris des ane Lornabend, den 

1. Wai pon einem Chauffeur der interalliterten Kecmiſſion ex⸗ 
Von! Lrbert wird em Donnerstog., den 6. Mai. 

O Trauerhavſe Trautzißer Straße 1 unf 

dem nenen katheliſchen Friedhof ſtaitfinden. Die interalltierte 

gommilſion. die berells den bellogentwerten Eltern ihr Beileld 

bat auAprechen laſlen, wird bei dem Begräbnis, beißen * 

übernahme ſtie den Elte üfigieiie Ak⸗ 

öordnung verkreten fein. Die Mußt des 1. iriſchen Kegimenks wird 

an der Feierlickkeit teilnehmen. — Wie wir vor unterrichtetrr 

Seite hören Knd alle Mäßnahmen zur Beſtrafung des Schuldigen 

engeordnet. Ueber eine Entſchäß gungsſamme und das Scuwer, 

zensgeld ſind die Verhendlungen nech nicht adgeſchloſſen. Auch 

gegenüber dem deuiſchen Keichskommiſſar hat die interallkiere 

Rommiſsivn ihr beionderez VBebauern über den Vorfall ausge⸗ 

ſprochen jo wie zugeſagt, daß den Schheldigen die gerechte Stvofe 

treffen würde. K 

  

    

  

  

    

  

  

Bücherwarte. 

  

   
   

„Dis 2 ißenſeaſtliche Wachsnichreß 
Sozialt em Inkrart Iuns 
S em 2. Bande de Nahrganges Seüen 
vien Erwin Varth. — Die Entwaffnung Devſſchlands und das 
Abrüſtungsproblem von Bernhard Rauſch. — Zur Sozialiſietuud 
del Bau- und Wohnungsweſens von A. Ellinger. II. (Schluk)!— 
Der Föderalismus und leint Vebeutung für Krieg und Frieren 
von Pr. E. Hurwiez (Berlin). — Der Katholizikmus und die 
nere — von . Diet (ktarlsruhe). I. — Viterariſche Nund⸗ 

. Ttizen vſm. ů 
bH di. „Neue Seit“ erſcheint wöchentlich einmal und iſt durch 
alle Buchhondlungen. Poſtanſtalten und Kolporteure zum Preiſe 
von 9.75 Mark das Vierteljahr zu dezichen: jedoch kann dieſelbe 
del der Poſt nur für das Viertelfahr beſtellt werden. Das 
einzeine Heft koſtet 75 Pfennig. P. benumimern ſrrhen icherhelt 
ver Verfüigung. ö 
—..—————...———ͤ?772— 

Ebetesdakten: Xdal] BGart 

Wærantmortlich für den polilrächen Teil LDoßß ar tr l. ür des 

Sosps. für die Inſerate Brmo Ewert füumlich 
in Danzig. Druck und Vexlag J. Gehl. &. Co., Dangis. 

  

  

  

   
    



F Neben ihm wer es —— Aus aller Welt. e, Seee Lar 
Film die Grenzwoche. du ſtehrn auf ker einen Scitr Iichech- Gentermunns Mutler etar Le Wthio ſuhr klomaken. auf der anderen Hölz-Gardiften und grinfen. Und ‚nach Berſin, während Gentermorm m Hinastei blich. RAuberhanrtmonn hötz lm Film. ichli ronchen die Villen in Blauer die rach dem Ve⸗s Ais ſich die kirtt in Hilderdehm gelegt hattr, inhr arnth Der lelbatge wühlt. -Rräſident des Bogtlandes iſt wäh,des Hölk durtb leine Bandtomiters cufftammien“ er mit feinem nach Berlin und vergrub in Gemein⸗ dend heincr urhzlriſtinen Herriſchteil der Unſte erblichteit übter. verbaftung zWcter Airchentäuber. ſchoft mit ſeinem nzen der geraubten Wegenſtände von 

neuem in Halenſee. Noch uind nach verſfuchten e dir koſt⸗ 

   

              

    

  

   

            

   

lieſert morten dber Unſterblichkeit des Zilmſtreiſens. Ein 
——— kirtmoperatrur hatte den 6 in bi Rrſſdenz des In dar, Rucht um 13. Apri! wurde der Hirvsdehner beren Stüge an den Mann zu bringen, wobei ſie dam in Hanptment ü Aulkenſtein kem Dom von Einbrechern beimgehn e n birußen Teil die Hände der Poltzei gerleten. Rach anfänglichem Leuanen 6% qM ciner gi Film. Au det Dommſchates raubten. Dir a in cütcn Mittetatter [haben ſie ein Gieſtändnis ad gelegt. ergählen weiß. p u 2 Am liammenden Kirchengeräte, die mit Edelſtetnen reichlich ge⸗ Aee Fün am Stnte det ichnückt waren, waren ſchon allein durch ihryn beben Gold. 

     

      

     
   

  

       

  

   

       
   

  

Dr0 Gole 1 auind Silberwert ankerordentlich foſt ꝛe Annahme der A hrißromia., we dee Rinrtdeater ii kiund. haben erſte, bos dieſe Hilde te ‚er Volizel. haß dir Ein zi ruch Derlin ße ſeh ahn ein gure Gechüs tUr die Stobt erwirjen und mun milttärchr iil wenden mitt den. erwies ſich als richtig. Kriminalkommiſſarwendet ten Ucterſüßch arch em verdtenflid Weiſe an Des ſer Hüß b Andtthen Nat dier den 24 Inbee citen Kittwim Wcentermapn tedt aus fuinender Kerdifentlichung Bier die Kirrteilum der Ge⸗ Dotisch e Seäen Dun eile:d.aen ernmen weh Arrboce, wime in uwsihn Dmabr 1919 bn vr Voltsthester wicht Rire (cben, er den, die elerdings writnapen und en „„eeie lächelt. br Dir Eitriten wern „ derdrägctchellt und dr- Eindruch voll ien anternerkn OD Krya „ar ApPührena cires Laier⸗ jili mit gamgen Diejes — cebärnden ſür den Riderrver Miarlamt Sa eh Kronen. kür cin Stück git marria in ü: ärhrrr veums amerbmes 10% οσ Krrven., im Schnifilme =ι Lr. 
   

            

   

Dam Meter. chvr Seis Orkoltenmniße 
d tudr mit Wirbetzto nact Kildesbeim, um 

    
Jcugen aus 

nus Jelluloid emge⸗ *σ Aremen für einen Fondt zutücknelent vühin 2r 
woyrben der den Ramen Studtiicher neuutrgraphenfonde for 

  

                Geerphten des eis Staumten der Geſahr au den Einbruch m bemertfekligen. Kach lenger und Itzberer beim ſßit rilen „Mare. Baſt dich nor en Ardeit“ war eydllcd ber Einbruch carclück: der aber eine ent-woierung der Rümffter des Hatiemutbratert erhalden hat. Stnatsampaft ů ne fräter itcbon eniderkt wurht Neu Feiden Räubern — .— 

      

  

Mattrer⸗ und Aümmerer 
L Sicdllhenler Dumiig. Volksüsoie, 

Perrktien: Nnnoll Saver. Rewerkichaltlich-Genoſfen⸗       Hotel Danziger Hof 
                  

  

    

     

   

  

arbeiten Dennerrven, Nen & Wiri 180. abende Gie, Ibr Wateen, — Wintergarten zun Yueter eir Sere: Denerberkd 2 Ant. — Tertk ü01 Taglich Abend-Konrerte eGenennHarü 8g en Nülremberch um 1522 0 Kapells Steffl— 9 Sollsten FVanz-Tee 

  

Erwachiete vud Kinder. 
Eir ScdevEel Ein leitemea CeidrWviEE S iern Keln Volicenverfal. Hochmittags à-Uhr-Fee Iegensconsnadend 

    

   
   

  

  

    

  

  

neehr bes verichlehen vr dit ertfPrcerbe von Oea — Stertekaſſfe Stemn-Konrerte Heunion (s- it retlehes Arrheg. der 7. m 192aberde 7 lUibr Arse, iX den Wutee⸗ Sonmtags von I—3 Uhr Tafolmusik Senvabend, den 15. Mat 10½n vorn ſ10 Ubt Dancrharren 2 terorcasiſatiunren i Mardüäre les — Larcknenss, Et Die Fledermaus vad von der Täglͤch: Künstler-Sp ielel . Etage. 
ad, iA-Voumeerhe; Overette & Aüten des Jodant Steras Lrüimtsßthe lL denz Gresse erreeeeeenee, 

Die Veringusget rers ie der Rockbanerichtt Serenberd, des 1. Wel iern aberds S urt Demne, -Schundt. S Lenl. „ Katasſt den Lasggaßr. Zrner &. Aauerkarten FP 2 Wattenduder W. Kütü 16 
— A Eöüönεε a E *Ranse Ler G. auis yn v*en aucs cre Erhahr Egqmont Selbftgekachelter der Sdrribrbüäbern ros 

Derna dens Ma; 
Der Mastfral. 

Schwangeren⸗Fürſorge. 
Beratungsſtelie 

für ſchwangere Frauen und Mädchen 
Sandgrude 914 

dezeces werden 

IürD Laufburſche, 
redegewandt, zum Berkauf von Zeirungen und 
Literatur ſoſort geſucht. Meldungen 

Vuchdrucherei „Danziger Volksſtimme“ 
Am Spendhaus 6. 

Trencririel i„ Axßfrägen von v. Gartde 19 

  Schnupftabak 
Ia Qualität (1005 

en Kieꝛnerrtn Doſten ſtändig greiſbar. 

Johann Koſtuchowski, 
Danzig⸗Schidlitz, Kartbäufer Straße 113. 

Gegründet 105 Frruqrut 2747. 
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Verlangen Sie die E e 

  

De Verkaulsiche iil. Fanlgraben Rr. 2-3 
EteStte. ahe     

        
        

      

  

S 3 Leneee h, Wu bescs e⸗ ü „O'err ve ceee — — * 16 Virkt sicher — Kleine Anzeigen, Volksſtinme“ en⸗ Leee Ler L5t kere Vetkaubertede 2r 
Der Voratund. 

    

In unserer Eeitung alndd . GAnfuhalator. 1 Jahr Garanbe 
Silsiis und Srielnreloh in den Vaſiſtätten! lür Wisse- per 

Stuc 
Adier- Anotheke 

Lel. 17% Uhrs Tel.1794 
2 Ralienſebermagen., Breil. 

Kaninchenſtall zu verkewf. 
Senlel, Ritter aſfel. (126 02 
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E nier Kapiai, u, —2 
5 Mamocem r. HED j 231 Maemagen — ü 
D2 Haarnadein = PPPPFPTDD —2* Rriet 25 & L ber Veb, —— E 5ů LDadelmapen St& 28 8 ů , 

Sicherheilsnadeeenll. DS. 60 45 HU 

Skumpfhafter amre wea Srru. Des, S 95 &§ * Er Seiee W é 
Strumplhaller, K · 7 PDaar à 25 2.75 ◻ ü 

Schuhsenkel. r r . PBer 1.75 l. 560 & 1 aer ertes be.2 
Rorsetisenkel, errs -y r......... Stoꝶ 400 2.5 ＋ Lutr, eevee. 

Sopigarn e nohen e Karen. ·— — 45 3 2 BIEI 

Pateni-Hosenknöple —— · G „ De, 25 ün“ 

Summiboans • — Meter 4. 50 ＋ Vighimlant 
E„.SeltsSSA 

ů Vf f 3 5 aue Spendbans 6, 
ů Unser Sortiment in Knöôpjien ist aussergewôhnlich reichhaltig ů — 
* — ü 

2 

i Gamiesknsple. „. „ 10 A Sumiehnöple — . ( 22 425 1.75 ů 
SHarrierknöple a SE . K 200 1.2s l. lU- Eöostüm- und Illantelknöple , S 4M0 3.00 ＋ ů Usegeates Nm. 
ů ple. hrr 2s 1.50 Kostiüm- u. Manteiknüple- Cehunv Merh 7 50 2.50 i XKEait, e 

Damenknsie — — =„210½ Sveclegnöple — -ſt o- —— 
ů ‚ — à &K00 M2 b       

  

  

Adter- Lho 
Tel.1794 ShL S, 79 
VHnremes Bintit. 
Zuꝛ⸗ Blutreinigang u. Ans⸗ 

g aber Scharfe a E 
den S gidt es Ae 

Vefferes als 
Reihsfeldiches Pulver. 

Schachtel Mk. 5.—. 
Jabrikant und Vertrieb 
Apotheher Dracſel. Exjtet. 

Daden in Danzig i& 
3— * — 
D .— 

Sinige 1000 grohe und kleine Rollen Mähgarn und Zwim. sdwarz und weiß. 

  

     

    
 


